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Juhalt: Geſetz, betreffend die unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtattfindenden Gerichtsverhandlungen. S. 133.— 
Freundſchaftsvertrag zwiſchen dem Reich und dem Freiſtaat Ecuador. S. 186. 


(Nr. 1792.) Geſetz, betreffend die unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ftattfindenden Gerichts. 
verhandlungen. Vom 5. April 1888. 


Wir Friedrich, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, Koͤnig 


von Preußen dc. 


verordnen im Namen des Reichs, nach erfolgter Zuſtimmung des Bundesraths 
und des Reichstags, was folgt: 


Artikel J. 
Die $$. 173 bis 176 und $. 195 des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes werden 
durch nachſtehende Beſtimmungen erſetzl: 
$. 173. 

In allen Sachen kann durch das Gericht für die Verhandlung 
oder für einen Theil derſelben die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen werden, 
wenn ſie eine Gefährdung der öffentlichen Ordnung, insbeſondere der 
Staatsſicherheit, oder eine Gefährdung der Sittlichkeit beſorgen läßt. 


F. 174. 
Die Verkündung des Urtheils erfolgt in jedem Falle öffentlich. 
Durch einen beſonderen Beſchluß des Gerichts kann für die Ver⸗ 
kündung der Urtheilsgründe oder eines Theiles derſelben die Oeffentlichkeit 
ausgeſchloſſen werden, wenn ſie eine Gefährdung der Staatsſicherheit 
oder eine Gefährdung der Sittlichkeit beſorgen läßt. 


F. 175. 

Die Verhandlung über die Ausſchließung der Oeffentlichkeit findet 
in nicht öffentlicher Sitzung ſtatt, wenn ein Betheiligter es beantragt 
oder das Gericht es für angemeſſen erachtet. Der Beſchluß, welcher 
die Oeffentlichkeit ausſchließt, muß öffentlich verkündet werden. Bei 
der Verkündung iſt anzugeben, ob die Ausſchließung wegen Gefährdung 
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der öffentlichen Ordnung, insbeſondere wegen Gefährdung der Staats⸗ 
ſicherheit, oder ob ſie wegen Gefährdung der Sittlichkeit erfolgt. 

Iſt die Oeffentlichkeit wegen Gefährdung der Staatsſicherheit aus⸗ 
geſchloſſen, ſo kann das Gericht den anweſenden Perſonen die Geheim⸗ 
haltung von Thatſachen, welche durch die Verhandlung, durch die 
Anklageſchrift oder durch andere amtliche Schriftſtücke des Prozeſſes zu 
ihrer Kenntniß gelangen, zur Pflicht machen. Der Beſchluß iſt in 
das Sitzungsprotokoll aufzunehmen. Gegen denſelben findet Beſchwerde 
ſtatt. Die Beſchwerde hat keine aufſchiebende Wirkung. 


05 

Der Zutritt zu öffentlichen Verhandlungen kann unerwachſenen 
und ſolchen Perſonen verſagt werden, welche ſich nicht im Beſitze der 
bürgerlichen Ehrenrechte befinden, oder welche in einer der Würde des 
Gerichts nicht entſprechenden Weiſe erſcheinen. 

Zu nicht öffentlichen Verhandlungen kann der Zutritt einzelnen 
Perſonen vom Gerichte geſtattet werden. Einer Anhörung der Be⸗ 
theiligten bedarf es nicht. 

Die Ausſchließung der Oeffentlichkeit ſteht der Anweſenheit der die 
Dienſtaufſicht führenden Beamten der Juſtizverwaltung bei den Ver⸗ 
handlungen vor dem erkennenden Gerichte nicht entgegen. 


b. 195. 

Bei der Berathung und Abſtimmung dürfen außer den zur Ent⸗ 
ſcheidung berufenen Richtern nur die bei demſelben Gerichte zu ihrer 
juriſtiſchen Ausbildung beſchäftigten Perſonen zugegen ſein, ſoweit der 
Vorſitzende deren Anweſenheit geſtattet. 


Artikel II. 

Wer die nach §. 175 Abſatz 2 des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes ihm auferlegte 
Pflicht der Geheimhaltung durch unbefugte Mittheilung verletzt, wird mit Geld⸗ 
ſtrafe bis zu eintauſend Mark oder mit Haft oder mit Gefängniß bis zu ſechs 
Monaten beſtraft. 


Artikel IH. 


Soweit bei einer Gerichtsverhandlung die Oeffentlichkeit wegen Gefährdung 
der Staatsſicherheit ausgeſchloſſen war, dürfen Berichte über die Verhandlung 
durch die Preſſe nicht veröffentlicht werden. Das Gleiche gilt auch nach der 
Beendigung des Verfahrens in Betreff der Veröffentlichung der Anklageſchrift 
oder anderer amtlicher Schriftſtücke des Prozeſſes. 

Zuwiderhandlungen unterliegen der im Artikel II beſtimmten Strafe. 
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Artikel IV. 
Zu F. 184 des Strafgeſetzbuchs für das Deutſche Reich wird folgender 
zweiter Abſatz hinzugefügt: 
§. 184 Abſatz 2. 


Gleiche Strafe trifft denjenigen, welcher aus Gerichtsverhandlungen, 
für welche wegen Gefährdung der Sittlichkeit die Oeffentlichkeit aus⸗ 
geſchloſſen war, oder aus den dieſen Verhandlungen zu Grunde liegenden 
amtlichen Schriftſtücken öffentlich Mittheilungen macht, welche geeignet 
ſind, Aergerniß zu erregen. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Kaiſerlichen Inſiegel. 


Gegeben Charlottenburg, den 5. April 1888. 


(L. S.) Friedrich. 


Fürſt von Bismarck. 


(Nr. 1793.) Freundſchaftsvertrag zwiſchen dem Reich und dem Freiſtaat Ecuador. 


28. März 1887. 
Seine Majeſtät der Deutſche Kaiſer, 


König von Preußen ꝛc., im Namen 
des Deutſchen Reichs einerſeits und 
der Präſident des Freiſtaates Ecuador 
andererſeits, von dem Wunſche geleitet, 
die Beziehungen zwiſchen beiden Ländern 
zu fördern und zu befeſtigen, ſind über⸗ 
eingekommen, einen Freundſchaftsvertrag 
abzuſchließen. 

Zu dieſem Ende haben die vertrag⸗ 
ſchließenden Theile zu Ihren Bevoll⸗ 
mächtigten ernannt, nämlich: 


Seine Majeſtät der Deutſche 

Kaifer, König von Preußen: 
Allerhöchſtihren Staatsſekretär des 
Auswärtigen Amts Grafen Her⸗ 
bert von Bismarck; 


der Präſident des Freiſtaates 
Ecuador: 


Antonio Flores, außerordent⸗ 
lichen Geſandten und bevoll- 
mächtigten Miniſter des Frei⸗ 
ſtaates Ecuador bei Seiner 
Majeſtät dem Deutſchen Kaiſer, 


welche, nach Mittheilung ihrer in guter 
und gehöriger Form befundenen Voll⸗ 
machten, ſich über nachſtehende Artikel 
geeinigt haben: 


Artikel J. 

Zwiſchen dem Deutſchen Reich einer⸗ 
ſeits und dem Freiſtaat Ecuador anderer⸗ 
ſeits, ſowie zwiſchen den beiderſeitigen 
Angehörigen ſoll für immer Friede 
und Freundſchaft beſtehen. 
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Vom 


Su Maj estad el Emperador de Ale- 
mania, Rey de Prusia etc. en nom- 
bre del Imperio Aleman de una 
parte y el Presidente de la Repü- 
blica del Ecuador de la otra, ani- 
mados del deseo de promover y 
consolidar las relaciones entre los 
dos Estados han convenido en ce- 
lebrar un Tratado de Amistad. 

Con este fin las Partes contra- 
tantes han nombrado sus Pleni- 
Potenciarios à saber: 


Su Maj estad el Emperador de 
Alemania, Rey de Prusia: 


al Senor Conde Herbert de 

Bismarck, Su Secretario de 
Estado en el Departamento 
de Relaciones Exteriores; 


El Presidente de la Repü- 
blica del Eeuador: 


à Don Antonio Flores, En- 
viado Extraordinario y Mi- 
nistro Plenipotenciario de la 
Repüblica del Ecuador cerca 
de Su Majestad el Empera- 
dor de Alemania, 


quienes, despues de exhibir sus 
plenos Poderes y halländolos en 
buena y debida forma, han con- 
venido en los articulos siguientes: 


Artieulo J. 


Entre el Imperio Aleman por una 
parte y la Repüblica del Ecuador 
por otra, asi como entre sus re- 
spectivos nacionales habrà paz y 
amistad perpetua. 


Artikel II. 


Die beiden vertragſchließenden Theile 
ſind einverſtanden, daß ſie ſich gegen- 
ſeitig in Handels-, Schiffahrts⸗ und 
Konſularſachen, ſowie auch für Gemerbe- 
ſachen dieſelben Rechte und Vortheile 
zugeſtehen wollen, welche der meiſt⸗ 
begünſtigten Nation eingeräumt ſind 
oder in Zukunft eingeräumt werden 
ſollten. 

Begünſtigungen, welche einer der 
beiden vertragſchließenden Theile un⸗ 
mittelbar angrenzenden Staaten zur 
Erleichterung des Grenzverkehrs gewährt 
hat oder gewähren ſollte, können von 
dem anderen Theile nicht in Anſpruch 
genommen werden, ſolange dieſe Be⸗ 
günſtigungen auch allen anderen nicht 
angrenzenden Staaten vorenthalten 
werden. 


Artikel III. 


Die vertragſchließenden Theile be⸗ 
halten ſich das Recht vor, nach Maß⸗ 
gabe ihrer Geſetze Perſonen auszu⸗ 
weiſen beziehungsweiſe nicht zuzulaſſen, 
welche auf Grund ihres üblen Vor- 
lebens oder ihres Verhaltens für ſchäd⸗ 
lich anzuſehen ſind. 


Artikel IV. 


Der gegenwärtige Vertrag ſoll rati⸗ 
fzirt und es ſollen die Ratifikations⸗ 
Urkunden ſobald als möglich ausge⸗ 
tauſcht werden. 

Derſelbe ſoll zehn Jahre vom Tage 
des Austauſches der Ratifikations⸗Ur⸗ 
kunden in Geltung bleiben und, wenn 
keiner der vertragſchließenden Theile 
zwölf Monate vor Ablauf dieſer Friſt 
durch eine ausdrückliche Erklärung ſeine 
Abſicht ankündigt, die Wirkſamkeit 
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Artieulo II. 


Las dos Partes contratantes han 
convenido en concederse reciproca- 
mente tantos derechos y favores en 
asuntos comerciales, maritimos y 
consulares y de los diversos oficios, 
como se otorgan 6 puedan otor- 
garse & la Naciön mäs favorecida. 


Facilidades que una de las Partes 
eontratantes ha consentido 6 con- 
sintiere à Estados colindantes, para 
favorecer el träfico fronterizo, no 
pueden ni podrän ser reclamados 
como derecho de la otra parte, 
mientras que no sean consentidas 
tales facilidades & otros Estados no 
colindantes. 


Artieulo IH. 


Las partes contratantes se reser- 
van el derecho de no admitir y el 
de expeler con arreglo & sus leyes 
respectivas, & los individuos que 
por su mala vida 6 por su con- 
ducta fueren considerados perjudi- 
ciales. 


Articulo IV. 


El presente Tratado serä ratificado 
y las ratificaciones se cangearän en 
el termino mäs corte posible. 


Quedarä& vigente durante diez 
afios contados desde el dia del 
cange de las ratificaciones y si doce 
meses äntes de cumplirse este ter- 
mino ninguna de las Partes con- 
tratantes hubiese deelarado su in- 
teneion de hacer cesar los efeetos 

32 


dieſes Vertrages aufhören zu laſſen, 
für ein weiteres Jahr in Kraft bleiben 
und ſo fort, bis zum Ablauf eines 
Jahres, nachdem die erwähnte amtliche 
Ankündigung erfolgt ſein wird. 


Zur Urkund deſſen haben die beider⸗ 
ſeitigen Bevollmächtigten den gegen⸗ 
wärtigen Vertrag unterzeichnet und ihre 
Siegel beigedrückt. 

So geſchehen in Berlin in zwei 


Originalen in deutſcher und ſpaniſcher 
Sprache, am 28. März 1887. 


(. S.) Graf von Bismarck. 
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de este Tratado, quedarà obliga- 
torio para otro ao mas y asi su- 
cesivamente hasta que pase un ano 
mäs despues de hecha la susodicha 
deelaraeiön ofieial. 


En fe de lo eual los Plenipoten- 
eiarios respectivos han firmado el 
presente Tratado y sellado con sus 
sellos correspondientes. 


Hecho en dos originales en los 
idiomas aleman y castellano en 
Berlin el 28. de Marzo de 1887. 


(L.S.) A. Flores. 


Der vorſtehende Vertrag iſt ratifizirt worden und die Auswechſelung der 
Ratifikations⸗Urkunden hat am 29. März 1888 ſtattgefunden. 


Herausgegeben im Reichsamt des Innern. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


